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Eine erfolgreiche Kinopremiere 
Muotathal Der Film «Alp-
summer» feiert Premiere. Das 
Interesse am Film war enorm. 

Andrea Schelbert 
redaktion@schwyzerzeitung.ch

Thomas Horat ist ein stiller, beschei-
dener Schaffer. Ähnlich präsentiert sich 
auch sein neuer Film «Alpsummer», der 
am Freitagabend im Kino Muotathal 
zum ersten Mal gezeigt wurde. Der neue 
Dokumentarfilm von Horat und seiner 
Lebenspartnerin Salome Pitschen 
kommt ruhig und ohne Drama, dafür 
aber mit beeindruckenden Landschafts-
aufnahmen und echten Älplern daher. 
Es ist gerade diese Einfachheit und 
Bescheidenheit, welche dem Film 
Glaubwürdigkeit und Authentizität ver-
leihen. Horat und Pitschen besitzen das 
Talent, Stimmungen aufzufangen und 
diese dem Publikum unverfälscht wie-
derzugeben. Sie haben drei Familien 
während zweier Sommer auf den Muo-
tataler Alpen Rätschtal, Charetalp, Glatt-

alp und Bäresol begleitet. Der Kinosaal 
war an der Premiere voll, sodass noch 
am gleichen Abend eine zweite 
Aufführung von «Alpsummer» gezeigt 
wurde.

Lustiger Äpler
Für Pfiff und viele Lacher sorgt der 

Älpler und Sympathieträger Konrad 
Schelbert. Der temperamentvolle Muo-
tathaler unterhält mit seinem Humor 
und pointierten Aussagen. «Wer muäss 
au der Lölicheib ablah?», fragt er etwa 
in die Runde, als ein Hund nach der 
Auffahrt das Vieh aufschreckt. Auf die 
zahlreichen Landwirtschaftsgesetze an-
gesprochen, meint er: «Viel schlimmer 
kann es nicht mehr werden. Sie können 
nicht noch mehr Gesetze machen.» Und 
zitiert darauf einen Älpler, der gesagt 
haben soll: «Gstudiärti hättit miär scho 
lang vorig, aber ds wenig gschiidi.» 

In einer Gesellschaft, die von Hektik, 
Stress und Burn-outs geprägt ist, zeigt 
«Alpsummer» auf, dass im Leben we-
niger oft mehr ist. Denn die Freude und 
die Zufriedenheit der Protagonisten 
kommen wiederholt zum Ausdruck. 

«Wenn man einmal ds Alp war, kann 
man das gar nicht mehr vergessen», 
schwärmt Alfons Betschart. Und Daniel 
Bürgler erklärt: «Wir haben so mehr 
Lebensqualität. Auch dadurch, dass alle 
in der Familie das gleiche Ziel haben 
und am gleichen Strick ziehen.» Konrad 
Schelbert ist überzeugt, dass man zum 
Älplern geboren sein müsse. Er erklärt 
auch, warum er einen guten Draht zu 
den Ziegen hat: «Du musst die Ziegen 
gern haben und sie dich auch. Sie müs-
sen wissen, dass du zu ihnen schaust 
und dir ihr Wohl wichtig ist.» 

Starke Bilder
Der Brunner Filmemacher Horat und 

Kamerafrau Pitschen durften am Freitag-
abend viel Lob entgegennehmen. «Der 
Film hat mir sehr gut gefallen. Die 
Stimmungen haben mich beeindruckt. 
Das Leben jeder Familie war anders», 
sagt der 36-jährige Muotathaler Cornel 
Suter. Sein Bruder Kilian (30), der eben-
falls Älpler ist, betont: «Der Film hat 
das Älplerleben so gezeigt, wie es ist.» 
Auch Gabi Betschart (39) lobt: «Die 
Bilder waren sehr schön. Teilweise gab 

es amüsante Szenen, und Konrad hat 
für Auflockerung gesorgt. Es war ein 
schöner Film.» Und Irene Huwyler, Pro-
grammverantwortliche im Kino Muota-
thal, berichtet: «Es waren fantastische 
und stimmungsvolle Bilder von Muota-
tal zu sehen. Der Film macht Lust da-
rauf, wieder wandern zu gehen und die 
schöne Welt zu entdecken.»

Thomas Horat selber freute sich: «Ich 
war vor der Premiere sehr angespannt. 
Nun fühle ich mich sehr gut. Bisher 
habe ich nur Positives gehört. Es war 
ein schöner Tag für mich.» Salome Pit-
schen erklärte, dass die Premiere für sie 
ein spezieller Moment sei: «Ich habe 
monatelang am Film geschnitten. Wir 
haben uns so viele Gedanken zur Dra-
maturgie gemacht, und plötzlich muss 
man ein Ende finden und sich damit 
exponieren.» Die Erleichterung sei gross 
gewesen, als sie gespürt habe, dass 
«Alpsummer» beim Publikum gut an-
komme.

Hinweis
Weitere Informationen unter www.mythenfilm.ch

Nachrichten 
Luternauer 
gewählt
Lauerz red. Die Stimmberechtig-
ten der Gemeinde Lauerz haben 
Gabriela Luternauer (FDP) für 
den Rest der Amtsdauer zur Sä-
ckelmeisterin gewählt. Sie ersetzt 
den zurückgetretenen Parteikolle-
gen René Dettling.

Reglement 
bachab geschickt
Morschach red. Die Stimm
bürger der Gemeinde Morschach 
lehnen mit 164 Ja- zu 175 Nein-
Stimmen die Totalrevision des 
Kurtaxenreglements ab. Angenom-
men haben sie die Totalrevision 
des Abfallreglements (Ja 171, Nein 
169), die Totalrevision des Abwas-
serreglements (Ja 181, Nein 158) 
sowie die Teilrevision des Regle-
ments der Wasserversorgung Stoos 
(Ja 204, Nein 129).

Nein zu 
Naturstein
Muotathal red. Der Kirchen-
platz in Muotathal erhält keine 
Natursteinpflästerung. Mit 766 
Nein- zu 385 Ja-Stimmen wurde 
das Sanierungsprojekt abgelehnt. 
Angenommen wurde die Sanie-
rung und Erweiterung der Strasse 
«obä hindärä».

Versammlung 
bürgert ein
Steinen red. In Steinen bürgert 
auch weiterhin die Gemeindever-
sammlung ein. Eine entsprechende 
Initiative wurde angenommen.  
Angenommen wurden auch Ver-
pflichtungskredite für die Sanie-
rung der Frauholzstrasse, den Um-
bau des Hauses Rigi im Alters- 
und Pflegezentrum sowie für die 
Sanierung der Wasserversorgung 
Engelstock.

Ja zum Umbau 
des Werkhofs
Gersau red. Die Gersauer Stimm-
bevölkerung hat zwei Verpflich-
tungskredite bewilligt. Für 610 000 
Franken können der Werkhof und 
die Räume für Fremdvermietung 
umgebaut werden. Und für 
466 000 Franken kann das Opti-
mierungskonzept der Strassen
beleuchtung umgesetzt werden.

Nach dem «Alp-
summer»: Abfahrt 

mit den Pferden 
beim Blindseeli. 

PD

Mehr Spannung.
Zum Mitfiebern. 

ZUM GEDENKEN
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied vonmeiner lie-
ben Frau, meiner Mutter, unseremGrosi undmeiner Schwieger-
mutter

Elisabeth Oppliger-Mengi
19. Februar 1937 – 3. Juni 2013

Nach längerer schwerer Krankheit haben dich deine Kräfte verlassen. In unseren
Herzen wirst du für immer weiterleben.

In stiller Trauer:
Hans Oppliger-Mengi
Markus und Agnes Oppliger-Pfyl
Ramona und Michael
Marina

Geschwister und Verwandte

Traueradresse: Hans Oppliger-Mengi, Hügelweg 3, 6410 Goldau

Urnenbeisetzung: Freitag, 14. Juni 2013, 14.00 Uhr
Besammlung am Gemeinschaftsgrab,
anschliessend Trauergottesdienst in der Pfarrkirche Goldau

Die Urne der lieben Verstorbenen befindet sich im Pax, Goldau.

Anstelle vom Blumen berücksichtige man insieme Innerschwyz, Sparkasse Schwyz,
Kto. 30-38163-7.

... und immer sind da Spuren deines Lebens,
Bilder, Augenblicke und Gefühle,

die uns an dich erinnern und uns glauben lassen,
dass du bei uns bist.


